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D Da» theuerste Mehl in Amerika, und werth D
alle» was «S kostet.

l ÄwMü» I
Sie wissen, daß das höchste

Grad Mehl mehr kostet, wie
die gewöhnliche Sorte.

Ein Sack wird Sie überzeu-
gen, daß die größte «ekono-
mie und der beste Werth ge-
zeigt werden in dem Backre-
fnltat von
King Nida« wird von alle» SroierS »erkauft.

W Ghane BroS. St Wilson Eo.. Philadelphia.
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Ist eS Eisenwaaren?wir haben e».

Alaska Refrigeratoren ersparen Eis!
Wenn Sie die EiSrechnung erhalten, so »»>

ist «S nicht unsere Schuld, daß sie jenen dunkel- I
braunen Ausdruck dringt, denn hätten Sie W '
einen Alaska EiSschrank angekauft, so würden ylM'iK' W
Sie nur lächeln. Die Oekonomie de» Alaska M
ist ein Wunder für Alle.

Eine genaue Untersuchung wird irgend

Jemand überzeugen, daß Alaska Eisschränke V
angefertigt sind, um Ei» zu ersparen, sowohl > II
um wie ein gute« Möbelstück auszusehen. Sie » !l
sind leicht zu reinigen und sind in jeder Hin- W ?

Während Juli und August wird unser
Laden um 5 Uhr schließen, offen Samstag
Abend bis jlvUhr. . »

Weels Eisen»«liaren Companie,
»IS N. Washington «Venne.

Gebet den Kindern
eine Gelegenheit

durch den Ansang eine» Konti« sür jede» in dieser sicheren
Bank. Lasset sie ein Bankbuch in ihrem eigenen Namen ha-
ben, ihre eigenen Einlagen machen, und in kurzer Zeit wird
e» ihnen Stolz bereiten, zu bemerken, wie ihre Ersparnisse

anwachsen und da» Sparen wird eine Gewohnheit sein. Nicht
allein diese», sondern sie werden nach und nach eine praktische
Erfahrung in GeschästSmelhoden und Bank Gebräuchen er-
langen.

3 Prozent, zusammen gesetzt halbjährlich, auf
Sparanlage».

Union National Bank,
«20 Lackawanna Avenue.

» (Äraeer. »-»p»»»-««-?»
öZi) L-ckawanna Avenue. und

Henry Horn s
Restaurant,

A3 Pen« Ave., Serautou, Pa.

Bei Verrenkunftkn, Quetschun-
gen und Verstauchungen

Seit vierzig Jahren bewährt und be-
liebt l» deutschen Familien als Hau«,
mittel. 25c und Soc tn Apotheken.
Rur echt mit Anker.

x. »IVSLW » VO..
(«u» Rudolstadt. Thüringen.)

K-HO Str., «e» lor».

Stadt und County.

Vom 15. Mai bi» zum Samstag
sind 3»» Hunde eingefangen und durch
Gas getödtet worden.

Frau Viktor Koch jun. hat eine
humoristische Wandelbilder scene auS-

und i» den leitenden Wandelbilderhäu-sern de« Landes aufgeführt werden wird.

Ein tzS,o<X> Automobil des Leiche»-
bestalterS D. D. Jones wurde am
Donnerstag Morgen zu Elark'S Sum-
mit durch einen Brand zerstört, der da-
durch verursacht wurde, indem ein An-
gestellter mit einem Vicht unter die Ma-
schine kroch und da» Gasolin entzündete.

Der erblindete Felix Fetheravitch
welcher kürzlich hier sein

Bettelhauptquartier ausschlug, 'wurde
Freitag Abend wegen Betteln« verhas-
tet und am folgenden Morgen tl5 be-
straft. Der Mann soll sehr wohl-
habend sei» und erst kürzlich ein Zio.cxxi
Hotel käuflich erworben haben.

«an' auf Dich selbst!
(». St-101-In.)

Bau' auf Dich selbst! Verlaß Dich nie

Daß sie de» Leben« Last Dir helfen
tragen!

De» Kindes Fuß, damit e« sicher wan-
dere

Von Stuhl zu Stuhl, muß selbst die
Schritte wagen,

Daß festen Tritt'S es einst zu gehen
wisse

Und man'« nicht stet« auf Händen tra-
ge» müsse!

Bau' auf Dich selbst! Mit festem
Ergreift der Steuermann de« Ruder»

Speichen;
Auf eigenen Arm und Scharfblick muß

er bauen,
Will er im Sturm den sichern Port er-

reichen;
Mit Schiffbruch aber würd' die Fahrt

wohl enden,
Wollt' er sich bittend erst an Andere

wenden!

Bau' auf Dich selbst! Die Menschen

Seh'n sie da» Glück von Dir Hinweg-
gezogen !

Wie mancher, Dir sein eigen Wohl »er-
dankend

Hat in dem Unglück Dich verlassen nnd
betrogen?

Die meisten sind ja nur voll Lug und
Tücke

Und fragen nicht Anderer Ge-

Bau' auf Dich selbst! Trag' keines
Anderen Ketten,

Ob sie vom feinsten Golde auch ge-
trieben ;

Kannst Du Dir nur die eigene Achtung
retten,

Ob Bettler, bist ein KröfuS Du ge-
blieben,

Und ob vom Schicksal noch so sehr ge-
schlagen

Darsst Du das Haupt doch stolz erHo-
den tragen I

?'Einbrecher drangen Samstag Nacht
durch ein Hinterfenster in die William
Leach Wohnung an Quincy Avenue,
durchstöberten sie gründlich und nahmen
bei ihrem Fortgang Schmucksachen im
werth von N25 mit.

Harry A. Smith von Nord Irv-
ing Avenue berichtete am Dienstag der
Polizei, daß seine Wohnung von Ein-
blechern besucht wurde, die sich Schmuck-
sachen im werth von 1164 aneigneten.
Sie drangen durch ein Hinterfenster ein.

Das am Sonntag vom Scranton
Liederkranz zu Waldorf Park abgehal-

schönsten Welter begünstigt, erfreute sich
eine« guten Besuche« feiten» der Mit-
glieder und deren Familien und verlies ,
in bester Harmonie?ein echte« deutsches
Familienfest.

Der Wirth Andrew Rutledge von l
für °t5o"oo0 durch David °Gilly und i
feine Gattin von Jefsup verklagt, weil i
er vor etlichen Monaten die Frau mit l

zuwenden suchte. ,
ES ergab sich Donnerstag Nach-

mittag, daß der Tags zuvor nahe Po- >
cono getödtete Mann wirklich Harry ,
Lewis von Syracuse, N. V-, war, der ,

in Hole? beschäftigt !

William H. Schroeder der Lacka- '

letzten 4. Juli zu Hornel!, N. einen

mehrer? von hier, ist am Freitag durch
die Geschworenen.»»!, der Anktage des
TodtschlagS freigesprochen worden. Es
wurde zur Zeit behauptet, daß der An-
geklagte betrunken war.

John Judkovitz, Fuhrmann von
M. Zimmermann <d Co. an Lackawan-
na Avenue, erhielt am Donnerstag
Nachmittag tüchtige Schrammen und
man befürchtete auch einen Schädel-
bruch. al« seine Ausrüstung von einem
Straßenbahnwagen getroffen ward. Die
Pferde wurden niedergeworfen, der Wa-
gen umgeworfen und Judkovitz mit
Wucht auf da« Pflaster geschleudert.

Colonel, eine« der Pferde, welches
den Polizeiwage» des Polizei Haupt-
quartier« zog, riß sich früh am Don-
nerstag lv«, wanderte au« der Stallung

fiel dann von einer acht Fuß hohen
Stützmauer, sich daS Genick brechend;
der leblose Körper wurde kurz nachher
ausgefunden. Das Thier war an ei-
nem Auge erblindet und dieser That-
sache wird der Unfall zugeschrieben.

Ein Automobil des W. L. Con-
nell von Clay Avenue und das Auto-
mobil des F. H. Reagan von Webster
Avenue, Mineirwerkstätte Vorman»
der Lackawanna Companie, prallten am
Sonntag Nachmittag aus der Long
Zwamp Landstraße in einander.

i sassen de« anderen Automobils nur
- Reagan selbst leicht verletzt wurde. Bei-
- de Maschinen sind stark deschädigt wor-
- den und e« verlautete, daß die Reagan
- Maschine sich aus der unrechten Seite

> Seite der Straße befand und dadurch
der Zusammenstoß verursacht wurde.

Da» diesjährige städtische Adreß-
buch wird am 1. Juli sein Erscheinen
machen und man hat au»gerechnet, daß
laut demselben unsere Bewohnerzahl
jetzt 154,370 beträgt, gegen 147,482 in
1910.

Der starke Regensturm, von Blitz
und Hagel begleitet, richtete am Freitag

den viele Glasscheiben
durch die großen Hagelkörner zertrüm-
mert.

bracht? am Freitag und Samstag
fertig, zwei Knaben, die im Lake Lin-
coln am Ertrinken waren, unversehrt
au« dem Wasser zu ziehen. Die ange-
stellten Lebensretter waren zur Zeit am
anderen Ende de« Teiche« beschädigt.

Thomas Kelly und seine Gattin
wurden Sonntag Nachmittag an Linden
Straße, nahe Wheeler Avenue, stark
aufgerüttelt, ihr Pferd verletzt und die
Kutsche zertrümmert, al« ein zur Zeit
nicht bekannter Antoraser in ihre Au«,
rüstling rannte und dann schnell »er-

? Eine Bittschrift, die I,IOV Namen
von Farmern, östlich von Serantvn ent-
hält und Abschaffung der Drinker Zvll-
straße verlangt, ist dem staatlichen Land-
straßen Departement übermittelt wor-
den. ES wird darum gebeten, daß die
Turiipike als eine staatliche Landstraße
bezeichnet werde.

Der Zwanzig Brüder Verein von
den vereinigten deutschen katholischen
Vereinen der Westseite hält heute (Don-
nerstag) in Waldorf Park ein Pic Nie
ab, wozu Alle freundlichst eingeladen
sind. Der Eintritt ist frei und der
Reinertrag ist für den KirchensondS der
St. Johannes Gemeinde bestimmt.

Fräulein Sophia Strauß von
Nord Washington Avenue wurde am
Sonntag durch da« Umkippen ihre«
Boote» in den Moosic Lake geworfen,
entkam aber mit dem Schrecken, denn
drei junge Männer Harry Miller,
M. Victor und Goodman Lyon«
welche den Unfall bemerkten, eilten
schnell zu ihrem Beistand und zogen sie
wieder au» dem Wasser.

Am Sonntag Abend wurde in ei-
ner stark besuchten Versammlung der

Y. M. H. A.. einer jütischen Gesell-
fchast angekündigt, daß sofort Schritte
bSude für die Gesellschaft errichten zu
lafsen.welcheS »100.000 kosten soll. Vor-
kaussrechte auf mehrere Grundstücke
sind erworben worden und man erwar-
tet, in mehreren Wochen einen endgül-
tigen Entscheid zu treffen.

Da» hinter seinem Laden gelegene
Waarenlager de« George Felton an
Penn Avenue gerieth am Montg Mo»
gen in Brand und ehe die alarmirte
Feuerwehr die Flammen bewältigt hat-
ten, war der Verrath ruiairt, einen
Verlust von etwa kl»,000 verursachend.
Da« Gebäude selbst und auch die an-
grenzenden Gebäulichkeiten wurden wei-
ter nicht beschädigt. Wie die Flammen
entstanden, ist nicht bekannt, aber der
Supt. der Brände glaubt, daß ein
Gasmanlel zerbrach, in einen Hausen
Jagdröcke fiel und diese entzündete.

William H. Peck und John T.
Porter wurden am Dienstag von Rich-
ter Witmer permanent als Masjever-
walter der Tribune Publishing Eompa-

nie ernannt, nachdem Niemand erschie-
nen war, um dagegen zu protestiren.
Repräsentant Kelly, ein Pennsylvania
Bull Moose Mitglied, drang am Diens-
tag im Kongreß daraus, daß eine Unter-
suchung der Umstände tn Verbindung
mit der Angelegenheit gemacht werde,
indem er erklärte, daß die Zeitungen
.durchdenGeldtrust erdrosselt und da»
Opfer von krummer Politik gemacht
wurden."

Pietro Oneste oder Peter Lamar
von Franklin Avenue, welcher angeblich
vor mehreren Wochen dem Michael Mc-
Grail au Oakford Court Verletzungen
zufügte, die dessen Ableben zur Folge
halten, stellte sich am Montag der
Polizei und wurde gehalten, bis man
die näheren Umstände sestgestellt hat.
Lamar behauptet, daß er dem MeGrail
nur eine Ohrfeige gab und ihn in der
Court niedersetzte. Lamar wurde am
Dienstag de« Todtschlags angeklagt und
nach einem Verhör in Ermangelung
von k 1.500 Bürgschaft dem Gefängniß

Al« am Samstag Abend ein her-
einfahrender Nay Aug Park Straßen-
bahnwagen die Biegung an Wheeler
Avenue und Vine Straße machen woll-
te, versagten die Bremsen den Dienst
und der heftige Anprall schleuderte zwei
Frauen und ein Mädchen zur Erde,
während mehrere andere Passagiere gut
aufgerüttelt wurden. Frau Robert

Rücken und Ellbogen zerschunden und
man befürchtete auch innerliche Ver-
letzungen, während Frau Clark und die
12jährige Tochter mit leichte» Schräm'
men entkamen.

Pastor Dr. Joseph H. Odell von
der Zweiten PreSdyterischcn Kirche, so-
wie auch Schulrath, ist als Haupt-
Redakteur der Tribune-Republican und
Truth ernannt worden und trat am
Montag seine Stellung an, die anhal-
ten wird, so lange da« Geschäft sich tn
den Händen von Masseverwaltern be-
findet. Robert D. T»wne, der bis-
herige Redakteur und Präsident der ge-
nannten Zeitungen, wird am 4. Juli

> eine neue Morgenzeitung herausgeben,
und die bisherigen unter ihm angestell-

! ten Schreiber und Berichterstatter ha-
> ben resignirt und werden ihm in seinem

neuen Unternehmen beistehen.

AuS deutschen Gauen.
L Graf Zeppelin und die zu feinem

Stabe gehörenden sachverständigen Lust-
schiffer und Erbauer von Luftschiffen
sind der Ansicht, daß ein modern ge-
baute« und eingerichtete« Luftschiff den

atlantischen Ozean kreuzen kann. Wahr-
scheinlich wird noch im Laufe dieses
Sommer« der Versuch gemacht werden,
die Reise von Deutschland nach New
Jork in einem Luftschiff zu macken. Es
heißt, daß Gras Zeppelin dieserhalb be>
reit« mit der deutschen Regierung kon-
serirt hat und daß diese dem Plane gün-
stig geneigt zu sein scheint.

H Eine Wiederholung der Anfführ-
ung de« Gerhart Hauptmann'schen Fest-
spiels ,1813» ist von den Behörden in
Breslau verboten worden. Dieses
Verbot ist aus den dringenden Wunsch
verschiedener Veteranen-Verbände er-

lassen worden. Von den Veteranen
wurde daraus hingewiesen, daß das
Festspiel in ganz ungehöriger Weise
Napoleon verherrlicht und den Befrei-
ern Preußen» nicht die schuldige Aner-
kennung zollt. Es heißt, daß der Krön-
Prinz, al« Protektor der Ausstellung,
zu deren Eröffnung das Festspiel zum
ersten Mal gegeben wurde, sein Miß
sallen darüber zum Ausdruck gebracht
hat.

1s Da« ?Kleine Journal» verkün.
det, daß der ganze Scherlsche Verlag
in Berlin von dem Bankier Koppel er-
worben worden ist, welcher sich der be-
sonderen Freundschaft de« Kaiser« Wil-
helm erfreut. Der Kausprei« wird aus
8 Millionen Mark angegeben. Wie da«
Blatt ferner wissen will,wird der Käu-
fer den Wirkliche» Geheimraih Otto
Hammann, den bekannten Chef der

Preßabtheilung de« Auswärtigen Am-
te«. zum Generaldirektor der betreffen-
den Publikationen machen. ES heißt,
diese sollten ihm noch mehr Einfluß ver-

schaffen und als Sprungbrett zum Adel
dienen.

1s Unter der Bevölkerung Berlins
machte diese Woche die Scherzfrage die
Runde, ob der deutsche Kaiser versucht,
Roosevelt von Amerika mit seinem
.strenuösen- Leben noch zu übertreffen.
Während der JubilSumSwoche ist es
wiederholt allgemein ausgefallen, daß
der Kaiser trotz der großen Strapazen
immer frisch und munter und niemals
ermüdet zu sein schien. Da« wurde von

den Berlinern dahin erklärt, daß der

Kaiser überhaupt ein sehr .strenuöse«"
Leben führe. Er steht regelmäßig um 5

Uhr morgen« auf, frühstückt um K, ist
um 7 Uhr.im Sattel, um Truppen zu
inspiziren,.hält von 10 bi« 1 Uhr wich-
tige Konferenzen ab, in denen StaatS-
Angelegenheiten besprochen werden,
nimmt zwischen 1 und 2 Uhr eine Mahl-
zeit ein und besichtigt in der Regel zwi-
schen 2 und 4 Uhr noch einmal Trup-
pen. Außerdem diktirt der Kaiser eine
Unmenge von Briefen und StaatS-
Dokumenten, empfängt viele Besucher,
macht besonder« während nationaler
Festlichkeiten in Berlin selbst viele Bt-
suche und wohnt manchen.Bankctlen.bei.

Die Geschäftsführung des , Nord-
deutschen Lloyd- hat letzte Woche be-
kannt geben lassen, daß es ihr auch nicht
im entsernlesten einfalle, einen Riesen-
dampfer nach'dem Muster des .Im-
perator" von der.Hamburg-Amerika"
Linie bauen zu lassen.

1s In der Nähe dcS.Aerodrom« in
Johannisthal büßten letzten Donners-
tag zwei Lustschiffer ihr Leden ei». Der
bekannte Luftschiff» Krastel unternahm
mit einem anderen Flieger, Namen«
Gerbitz, in seinem Biplan eine Probe-
sahrt, die etwa zwei Stunden dauern

sollte. E« herrschte zur Zeit Windstille
und Krastel, der die Flugmaschine lenk-
te, stieg etwa Kid Fuß hoch, als der
Flugapparat plötzlich sich zur Seite neig-

te und vollständig umkippte. Al« man
die Lustschiffer unter den Trümmern
de« Biplan» fand, waren sie todt.

1s Wie au« Friedrich«hasen gemel-
det wird, erklärte Graf Zeppelin letzten
Donnerstag daß er sich ehrenwörtlich

zum Bau von lenkbaren
Luftschiffen anzunehmen. .Meine Ge-
sellschaft". sagte er wörtlich, .wird nur
sür die deutsche Regierung oder für den
Gebrauch in Deutichland lenkbare Luft-
schiffe bauen. Da» in Wien veröffent-
lichte Gerücht, daß ich den Bau von

sechs Luftschiffen sür die österreichische
Armee übernommen habe, ist eine .Er-
findung, die jeder Begründung ent-

dehrt."
H Da» neueste Zeppelin lenkbare

Luftschiff fuhr letzten Mittwoch von

Johannisthal nach der Insel Rügen,
umkreiste dort in weiten Bogen die
Stubdenkommer, ging aus da» Wasser
nieder und trat dann die Rückfahrt an,
die ohne irgend eine Störung von statten
ging.

1l Infolge eine» Erdrutsche« wur-
den letzten Mtttwoch in Lintorf iu der
Rheinprovinz sünszchn Grudenarbeüer
in einer Zeche lebendig begraben, so-
sort angestellten Rettungsmannschaften
gelang es, die Verunglückten unversehrt
an die Oderfläche zu dringen.

1s Wie aus Berlin gemeldet wird,
hat Kaiser Wilhelm anläßlich seines
Jubiläums eine Auszeichnung verliehen,
die beweist, daß da» Verhältniß zwischen
den Häusern HohenzoUern und Lippe-
Biesterjeld nichts mehr zu wünschen
üdrig läßt. Fürst Leopold zur Lippe

hat den höchsten preußischen Orden, den
vom Schwarzen Adler, erhalten,

i 1s Ein anscheinend plötzlich wahn-
, sinnig gewordener früherer Lehrer, Na-
, mens Schmidt, betrat letzten Freitag
, ganz plötzlich schwer bewaffnet eine

> katholische Gemeindeschule tn Bremen
«ad feuerte recht» und link« Schüsse ab.

SS

Al^enkranter
ganze System, und verleiht den Lchensorganen und Spann-
krast.

AuS reine». Gesundheit bringende« Wurzel« und Kräuter« herge-
stellt, «nthSlt er nur Krstandlhrile, welche Gutes thun. Er ha« al»
Medizin nicht seine» Gleichen in Fällen vor» La Grippe» Rheumatis-mus, Wagen-, Leber- und Nieren-Leide».

vr. Peter padraex öe Loas Lo. ebicaxo

einem langen und verzweifelten Kamps
wurde er Überwältigt und nach der
Polizeistation gebracht, wo über jeden
Zweifel festgestellt wurde, daß Schmidt
geistesgestört ist. Er weigerte sich, irgend
welche an ihn gerichtete Fragen zu be-
antworten.

l! Kaiser steht je^t

1813 war das GründungSjahr einer
großen Anzahl von Regimentern, die
jetzt ihr Jubiläum zu verschiedenen Zeit-
punkten begehen. Etlichen dieser Ver-
anstaltungen wohnt der Monarch per-
sönlich bei.

L Seiner Freude über den herrlichen
Verlauf der Feier feine« 25jährigen Re-
gierungsjubiläum» verleiht der deutsche
Kaiser in einer Zuschrift Ausdruck,
die er letzten Samstag dem ReichSkanz-
ler Dr. v. Bethmann-Hollweg hat zu-
stellen lassen, ES heißt darin wörtlich :
?Ich danke Gott, daß ich mit voller Zu-
friedenheit aus die letzten SS Jahre ern-
ster Arbeit und großer Errungenschaf-
ten, die sie dem Vaterlande gebracht ha>

ben, zurückblicken kann. Ganz beson-
ders glücklich macht mich der Gedanke,
daß diese» unter den fruchtbringenden
Strahlen der FriedenSfonne, deren
Stärke wiederholt jede Wolke an dem
Hoiizont verscheuchte, erzielt worden

1s In Berlin wurde letzten Freitag
ein Mann, Namens Loosche, der Spio-
nage schuldig befunden und zu 2j Jah-
ren Gefängniß verurtheitt.

? In München ist der ehemalige
bayerische Minister Gras Maximilian
y. Feiiitzfch letzte Woche vom Tode ab-

in Troglk geboren.

1s In Jena hat sich eine folgen-
schwere Gasexplosion zugetragen. Die
Explosion erfolgte in einem Wohnhaus,
da» sofort in Brand gerieth. Ein
Vater mit seinem Töchterchen ist ver-

zweifelt wird.

1s Im nahezu vollendeten 92. Le-
bensjahre ist Woche in Hamburg

im Jahre I«L4 Er wirkte

Im, später als Prozessor an der Dom-
schule zu Schleswig, bis er 1883 iu den
Ruhestand trat.

1s Für die Verbindung der zur
preußischen Provinz Schleswig-Holstein
gehörenden Insel Sylt mit dem Fest«

daß er dann zur Erprobung seinerFestigkeit etwa ein Jahr lang liegen
bleiben muß. Demnach würbe der Eisen-

gemacht Der Annahme, daß die^
lose Telegraphie eine gewaltige Kon-
kurrenz für den Kabelverkehr bilde, wur-
de entschieden widersprochen. Der Wort-
sührer des VerwaltungSrathS erklärte,
daß der Funksprechdienst die Kabel

zuverlässiger und unabhängig von at-
mosphärischen Störungen. Der See-
kabeldienst nehme denn auch stetig zu.

1s Im Beisein des Kaisers, des
Kronprinzen, mehrerer Prinzen de» kai-
serlichen Hause» und andere,.' prominen-
ter Personen von nah und fern wurden
am Montag in Kiel die Segel-Wett-
fahrten eröffnet, die eine ganze Woche

Wettfahrten werden Jachten de« Kai-

sers. de» Kronprinzen, seiner jüngeren
Brüder und verschiedener anderer Fürst-
lichkeiten theilnehmen. Die dcutfche
Kaiserin ist immer noch leidend und ist
infolge dessen gezwungen. Kiel während
der Festwoche fern zu bleiben.

Rord Scranton.
Nächsten Samstag Abend wird

John Walsh von Oak Straße
»e/Genick davon und starb augenblick-
lich, al« er sich nach seinem Bettzimmer
begeben wollte, in der Dunkelheit aus-
glitt und eine Treppe hinabstürzte.

MuSgrave'S Apotheke an Capouse
Avenue wurde Montag Nacht von
nächtlichen Schleichern besucht, die <l5
in Baargeld, Candy, Cigarren und an-
dere» als Beute mitnahmen. Ein Hin-
terfenster gab den Kerlen Eintritt.

Der 16 Jahre alte Paul La
France von Jame» Straße strengte sich
am Sonntag beim steinwerfen derart
an, daß sich Blutstürze der Lunge ein-
stellten ; sein Zustand war ein graviren-

? Die 3jährige Mary Kettrick von

den zu nahe, die Flam-
men erfaßten ihre Kleidung und das
Kind wurde so bö» verbrannt, daß e«

Hospital starb.

de, daß ldentität nicht festgestellt
werden konnte, wurde Donnerstag Nacht
auf der Eisenbahnbrücke südlich von der
Providence Bahnstation von einem D.
ck H. Passagierzug niedergefahren und
getödtet. Der Verunglückten waren
»«r »nnk »nd abgrschoittko,
und der Körpe^WUderhaftzerfleischt.
Am Freitag Morgen ist die Verunglück-
te al« die Wittwe Margaret Burn» von
Amelia Avenue, 57 Jahre alt, erkannt
worden.

Honesdale. Pastor W. H. Hiller
segnete vorletzten Mittwoch dahier Wil-
liam F. Hauenstein von Riverdale und
Fräulein Gertrude E. Jhleseldt von
Orson al« ein glückliche« Edepaar ein.

Die Mitglieder de» deutschen kath.

Park ihr jährliche» Pick Nie mit Tanz
abhalten. Jsabelle Faatz hat gegen
ihren Gatten Edward D. Faatz eine
Klage für Ehescheidung eintragen lasten
und begründet dieselbe mit gemeiner
Behandlung und Desertion. Sie lebten
vom SU. Juni bis 18. August letzten
Jahres als Eheleute zusammen. Den
Eheleuten Henry Hardter dahier ist ein

rer I. W. Balta segnete am Dienstag
Andrew Smith von Port JerviS und
Fräulein Katherina Fritz von Earley
Brook al» ein Ehepaar ein. Fräulein
Minnie Rose und Henry Theobald
wurden gestern durch Pfarrer I. W.
Balta zu einem glücklichen Ehepaar ver-
einigt.

Nach einer au» Kiew letzte Woche in
St. Petersburg eingetroffenen Nach-
strikt Piriatin, in der Provinz Poltawa,
Südrußland, achtzig Frauen und Mäd-
chen verbrannt. Diese sollen nach dem
Distrikt gebracht worden sei», um aus
Zuckerfeldern zu arbeiten. ES scheint,
daß sie für billigere Löhne arbeiteten,
als dort bisher bezahlt worden find,
sie wurden von den dort ansässigen
Arbeitern aufgefordert, nicht für den
niedrigen Lohn zu arbeiten. Als sie sich
weigerten, diese» zu thun, trieb man sie
in eine abgelegene und verlassene Hütte
und setzte diese in Brand. Von den
achtzig Krauen und Mädchen entkam
auch nicht eine alle fanden in den

Stlverstone,
Leitender Optiker.

S est 1885 etablitt.^

«S» Lackawanna Avenue.
«ipnSdn d« D., L. » W. «ah-ß-tt»».


